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Bezeichnenderweise hat die Kirche des latein- Gleichgültigkeit Oder Ablehnung stößt, ist weniger
amertikanischen Kontinents die pastoralsoziologi- in nationalen Kigenarten als 1n einer Iypologie der
sche Forschung 1n besonderem aße vorangetrie- so71alen un pastoralen Haltung suchen.
ben In fünf Ländern bestehen ofganisierte Zen- Der Anstoß ging oftensichtlic VO  S der Situation
Lr in exiko, Kolumbien, Chıile, Argentinien des raschen so71alen Umbruchs auUS, 1n der sich der
und Brasilien. ber uch andetrswo wurden wich- lateinamerikanische Kontinent befindet Dieser hat
tige Arbeiten VOTSCHOMMECN. Lateinamertika ist der ZUTC olge, daß die bisherigen esellschaftsstruk-

Erdteil, 1n dem ein Regionalsekretariat des uren umgestoßen werden und InNe Anzahl
internationalen Verbandes der Institute für relig1- VO  ) Werten, auf die diese Gesellscha:; begründet
Oonssoziologische Forschungen FERES) errichtet WAaTfr, 1n Frage gestellt wIrd.
wurde, das seinen S1itz 1n Bogotäa hat und über ein Kinige ischöfe, Priester un! La1en en dieses
eigenes rgan verfügt!. EKs ist uch der einzige Problem sehr rasch ertalßt. Manche wurden sich be-
Kontinent, ber den 1ne Reihe VO  n gylobalen Un- wußt, daß aus Ireue ZU Evangelium geboten
tersuchungen vorliegen?2. sel, auf sOo7z1alem Gebiet Initiativen ErOtEIEN.

Warum dies »” elche Faktoren en diese Ent- Einzelne erkannten auch, daß der 1m Gang eAfind-
wicklung begünstigt; WA4S die Kirche in liche andel die Stellung der rche, ihre seel-
Lateinamerika VO:  a der pastoralsoziologischen sorgliche Ausrichtung, ihren Pastorationstypus
Forschung 9 in welchem Sinne verwendqt S1Ee dieses un! die Umschreibung der Aufgaben (Priester,
Erkenntnismittel? Kate: Ordensmann oder Ordensfrau) NZi(0)  = TUun:!

auf anderte.
Die Anstöße Unter diesen Personen trat rasch das Interesse

zutage, die Lage des Kontinents gründlicher CI-
Sobald inan sich diese rage stellt, wird iNan inne, forschen. Als iNan den sich vollziıehenden Umbruch
daß oftensichtlich ler nicht die lateinameri- ZU etrtstenmal wahrnahm, stand iNan ihm eben _-
kanische Kirche als solche geht DDer tun nächst ratlos gegenüber. Man wußte nicht, Ww1e i11afl
die pastoralsoziologische Forschung auf Interesse, diese TOoDleme anpacken ollte; Ja, iNan WAar sehr

794



DIE KIRCHE TEINAMERIKA

oft niıcht imstande, S1e überhaupt überblicken nationalen Bischofskonferenzen andelte sich
Darum erklärte anla. der Diskussion ber das VO  z) nfang Bischöfe, die sich der TODleme

des so7z1alen Umbruchs besonders bewußt un fürSchema 15 Msgr. Benitez, Wei  ischof VO  H As-
sunci1on in araguay, der 1m Namen VO  i DD BI- sS1e 1m allgemeinen aufgeschlossener als die
ch6öfen Lateinamerikas sprach, stutze sich auf Episkopate, die S1e veriraten. Die melisten Jahres-
die Untersuchungen der einen raschen konferenzen wurden Uurc. pastoralsoziologische
Überblick ber die so71ale Situation des Kont1i- Untersuchungen oder wenigstens Dokumente un!

Not1zen ber die Familie, die Priesterberufe, dieneNTSsS geben, der dann als Grundlage für orund-
sätzliche Stellungnahmen dienen könne. Diese Pastoral UuUSW. votbereitet, Je ach den behandeln-
Sicherheit 1ın der Beurteilung der Lage hat übrigens den Problemen
mehrere 1SCHOTEe Afriıkas un: Asiens sehr beein- DIie Tatsache, daß auf der Ebene des Kaontinents
druckt solche Kontakte bestanden, hat 1el dazu beigetra-

Unter denen, die auf die tiefgreifenden Verän- DE, daß ‚.benfalls auf gesamtkontinentaler ene
derungen der Gesellscha:; aufmerksam geworden der Gedanke pastoralsoziologische Unter-
1, befaßten sich einzelne VOTLT em mMIt den suchungen aufkam un: entsprechende Program-
7ialen und kulturellen spekten. S1e wünschten ausgearbeitet wurden.
Untersuchungen mM1t dem iele, möglichst 11VC1I-

züglich die ntwicklung einzugreifen. Sehr oft Die Erwartungenbrachten S1e für die eigentlic. pastoralsoziologi-
schen Untersuchungen wenig Interesse auf, we1l Die Kirche Lateinamer1kas VO  z der Pasto-
ihnen die so7z1ale Aktion für dringlicher erschien ralsoziologie nıcht csehr 1ne theoretische Re-
oder uch w1e das äufig der Fall WAr weil Ss1e flexion, sondern VOL allem praktische Resultate.
nicht wahrgenommen hatten, weilc einschne1den- Dies ist begreiflich. Alle Laten, Priester, ischofe
de Wirkungen der Gesellschaftswandel auf die stehen VOTLr überaus zahlreichen und dringlichen
TC. als Institution ausübte. roblemen Vier Anliegen VOTL llem stehen 1im Votr-

Der Mangel Interesse für die pastoralsoz10- dergrund
ischen Untersuchungen geht oft uch and in Das erste ist das einer ZENAHCTEN Information. Aus
and mi1t einer gewissen Unbeweglichkeit, einer diesem Grunde gelangten 7 B die beiden V1ze-

präsidenten des VOL der ersten Konzils-mangelnden geistigen Aufgeschlossenheit oder
uch mit einem eifrigen, aber nıiıcht auf welte 1C sess10n die MIt der Bitte, ine Bro-
und mMI1t vereinten Kräften vorfschOMMtECNC Seel- schüre mit den Ergebnissen der auf dem Kontinent
sorgeeinsatz, mMIt einem Mangel Informations- angestellten Untersuchungen herauszugeben und
quellen und oft mMI1t Überarbeitung. die lateinamerikanischen i1schoie verteilen3.

Die feindselige Kinstellung gegenüber diesem Auf ihre Bitte hin erschien diese Broschüre uch 1in
orgehen, insbesondere auf dem Gebiet der Pasto- französischer und englischer Sprache, anläß-
ralsoziologie, rührt oft VO  = einer besonderen Auf- ich der 7welten Konz1ilssession auch die ischoTtfe

der andern Tate1ile ber die Lage informieren.fassung ber die Funktion und das Wesen der
Kirche her un sieht fast immer der irklich- Aus dem gyleichen Anliegen heraus auch
keit vorbel. Diese Haltung ist ypisch für jene 7 B A4radına. ilva Henriquez VO  ; Santlago 1n
Kreise, ach deren Meinung die Kirche die esell- WE ine Erforschung der öftentlichen Meinung
schaft dominiert, dieI ahrhe1 besitzt und über die NC und eroriff der die

Inıtiative einer gegenwärtig in Gang efind-folglich 1immer recht hat Was SO mMan da VO:  a all
dem lernen können”? en Umfrage über die liturgische Erneuerung in

Es ist och bemerken, daß gyEWISSE Unter- Lateinamerika.
uch wurden Untersuchungen vofschOomMmM)suchungen dank gegenseltiger Beeinflussung dazu

beitrugen, zugleic. die so71alen und die pastoralen Z STeHEIUNG des soZLalen und pastoralen FInsatzZzes.
Tobleme des Kontinents aufzuspüren. Dieser Er- Brasıilien bietet hierfür ein aufschlußreiches Be1-
fahrungsaustausch hält spie. In \ Verbindung mit der nationalen

Schließlich hat der (der lateinamerika- Bischofskonferenz und den Regionalkonferenzen
niısche Bischofsrat) 1n der Förderung der pastoral- beschäftigt sich das (Zentrum der relig1ionS-
soziologischen Untersuchungen ine wichtige Rol- soziologischen Statistiken un: Untersuchungen *)
le gespielt. Be1 einer TOLZA. der Delegierten der mit der Ausarbeitung VO  - Pastoralplänen und der
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allmählichen Schaffung der Strukturen einer 11US w1e das (Zentrum für die so71ale
Gesamtpastoral. Im gleichen Sinne arbeitet das Entwicklung 1n Lateinamerika). Diese Tatsachen
IMES, das mex1ikanische Institut für so71ale Stu- zeigen, daß der Blick ber das eın elig1öse hin-
dien, mMit der Gruppe der zwanz1ıg Diözesen ausgeht.
SAMMCN, die sich einer gemeinsamen Pastoral- Wie die Ergebnisse verwendet unı die Unter-
planung un -aktion zusammengeschlossen en suchungen ausgewertet werden, än natürlich
Kın etztes eispie. bietet das Erzbistum Bogotä, VO den Absichten derer aD, die S1e gebrauchen,
das ine Untersuchung über die vornahm, und kann sein, daß ihre Perspektiven VO heu-
darauf eine Gesamtpastoral aufzubauen. tigen theologischen Denken über die Aufgaben der

Pastoralsoziologische Arbeiten s1ind uch dien- Hierarchie 1im so7z1alen Leben schon als überholt
ich und erwünscht als Grundlage Jür die Ausbildung erachtet werden.
der eriker un apostolischen Latlen. SO bilden Den heute ex1istierenden Zentren geht auch
auf den Pastoraltagungen, 1n den Lehrgängen des eine och gründlichere Forschung. [Darum
Höheren Pastoralinstituts ISPLA) und 7ahl- nahmen sS1e mi1t den europäischen un nordameri-
reichen Sem1narien und Bildungskursen die LO- kanıschen Pastoralsoziologen Kontakt, die
ralsoziologischen Arbeiten einen Ausgangspunkt theoretischen Untersuchungen über die Stellung

der Kıiırche 1im soz1alen Umbruch vertiefen. [)a-besserer Übersicht über die Lage und CO
ralen Überlegungen. bei wird das elig1öse nicht 11Ur als ein Element,

Gewisse 1SChHOTe Ss1nd schr darauf bedacht, daß dem sich der andel vollzieht, 1Ns Auge gefaßt,
diese Arbeiten uch als Grundlage Jür dze £heologische sondern uch als ein Faktor des Wandels oder,
Reflexion über den so7z1alen Einsatz der Christen und 1n einem sozlologischen Begriffe auszudrücken,
das Seelsorgewirken dienen. |DITG mit den so7z1alen als 1ne unabhängige 4ar1apDle. In diesem Sinne
Anforderungen für die Entwicklung, dem Priester- sind Z7wel VO  ) der angeregte sehr wichtige
mangel, der uen Rolle der Laten, den chaffen- Untersuchungen ausgerichtet, die ine ber den
den Dıözesen, den Ordensschwestern UuUSW. Nordosten Brasıiliens und die andere über die
sammenhängenden besonderen Situationen C1- Kirche als Institution 1in dem sich in Lateinamerika
heischen ein theologisches Denken, das sich auf die vollziıehenden Umbruch
konkreten Verhältnisse Lateinamer1ikas bezieht. Zusammenfassend ist DCNMN, daß die Ein-
Auf nregung des hın wurtde ine CerKsSTtEe stellung der Kıirche Lateinamerikas der (0
Anstrengung in dieser Richtung unternommen 1ın ralsoziologischen Forschung mit ihrerngauf
ofrm einer Gemeinschaftsarbeit VO Theologen allen andern Gebieten zusammenhängt. VWeıil ein
und Sozlologen, die VOLI allem für die lateinameri1- dynamischer Zug vorhanden ist, besteht uch ein
kanischen i1ScChOotfe bestimmt 1st und anläßlich der besonderes Interesse dieser iszıplin, die in einer
zwelten Konzilssession veröftentlicht wurdes. sich rasch wandelnden Situation VO  a esonderer

Bedeutung ist.

Die Auswertungen Boletin de informacion America latina, Apdo
11.9| Bogota, Olumbien.In den melsten en dient die pastoralsoz10lo- Diese Untersuchungen VO]  - der wurden diegyische Forschung nıcht LLUT der Überprüfung der vierzig Bänden veröflentlicht und zusammengefaßt F.Houtarı et

ein kirchlichen Strukturen, sondern uch dazu, E, Pin, L’Eglise "heure de l’Amerique latıne, Casterman, Paris,
Tournal, 1965 eng! Ausgabe F.Houtart E, The Churchdie so71alen Verantwortlichkeiten der Christen 1m the Latin AÄAmerican Revolution, Theed anı Ward, New York, 1965allgemeinen und der Kirche als Institution 1m be- F, Houtart, La Iglesia latino-americana Ja Ora del GConcilio,

sonderen festzulegen. In mehreren Fällen en 1962
die Untersuchungszentren verschiedene e1- Dieses oibt auch ein Mitteilungsblatt heraus: Boletin Informa-

31V0, Rio de Jane1iro.ungen, ıne ökonomiesoziologische und ine 5 Feres, Las Tareas de Iglesia AÄAmerica latina, ogota, 1963
pastoralsoziologische. uch besteht ein Organis- Übersetzt VOIL August Berz
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